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Ich habe nichts gegen die Costa Brava 

Manaha mögen die Costa Brave. nicht, weil sie_überlau.fen int-und weil man 

nicht weiß, ob man es dort mit Spaniern oder mit Deutochcn zu tun hat . 

Als ioh naoh dem Krieg zum ersten Male in Tosaa de tlar w:1..r und nach der 

Hotelnacht in_ e i ne dieser stillen Buchten volLSa.nd und silbrigen Wassers hin­

abstieg, hoffte ich allein zu sein oder wenigstens nur ;l.uf Fiacber und See ­

räuber zu stoßen . Aber es stand ochon der Omnib'J.o einos l.!.eiseWlt ernehmens aus 

Mülhein/Ruhr unter den Korkeichen, und zweiundsechzig Mütter saßen in Unter­

röcken auf ihren Frottiertliehern am Str11.nd und atmeten die ambrosiaehe Fri sche 

des UittelmeorefJ. 

Ich habe den Müttern die Frische und den-Anblick deo ocbönsten Meeres der 

Welt Wld der wildesten. Küste Europas--JagöWJ.t . Se..it _jener Stunde weiß ich je­

doch , daß Deutsche a.m Ufer des Nils so sicher anzutreffen Gind wie auf den 

Felsen der norwegischen Fjorde . Warum aui:lh nicht? Die Mülheinruhrmüt ter waren 

alle sehr nett und lieb, Wld sie waren ganz bostin:mt gutnütiecr alo Seeräuber, 

die einem doch nur die Armbanduhr wegnehmen . 

~Natürlich meine ich das mit den Seeräubern gar nicht ernst . Die letzten Pi­

raten sind im vorigen Jahrhundert auf Mallorca gehängt worden , Und die ersten, 

die diese Küste unsicher machten , waren griechische Abenteurer und Händler , 

&n die heute noch Orte wie Palamos, !mpurias und Ca.p C.reus erinnern , Na.ch.den 

Griechen-landeten Römer , Westgoten , Arabar und Franken un der "wildsn Küate " 

und betätigten nich ebenfalls ·als Räuber und E:andlung[Jrcisende . Alle mite i n ­

ander hintsrließen Spuren von Kultur und Raese, ohne die Spanien eben nicht 

Spanien wäre . 

So gibt es hisr an dar Ltole Wi.nner, _ die den lieben langen Tag auf der Ti ­

tclsei to der Madrider Zeitung " ABC " sitzen und aufs Heer hinausschauen , und 

das Meer genügt ihnen vollkomlilen . Oder sie begnügen sich da,nit , Dominosteins 

her und hin zu rücken und mit Korkstückehen nach den Katzen zu werfen , die 

auf FischkQpfe l auern . 

Die Vorfehren dieser Männer haben die grüne Wireheninsel Jamaika entdeckt 

und das Kap der Guten Hoffnung umsegal t Wld den vergoldeten König Montoczuma. 

gejagt und die E!"ll5l1i.nder bange geme.cht . Das ist eine !.lcnee , •snn man es gena.u 

nimmt. 

Ab und zu , wenn sie gerade Lust haben , veranstalten dio~M.'inner eine Pro ­

zession, WOI?iU sie schwarze Anzüge anlegen und ein Myrthenstriiußchen i ne Knopf­

loch stecken. In ihrer !litte tragen sie auf einer Bahre rlie riesenhafte Figur 

des heiligen Felix, den sio zum Schutzp(l.tron ihres Dorfes or"l7ählt haben, Ein 

Aufgebot von Polizisten bewacht mit geschultertem Gf!\l"ohr Wld Stahlholm den_ 

heiligen Fclix , und dann marschiert die Prozassion ins "17a.asor, klitscheklat ­

sche, klitsohcklatsche, und der heilige Folix segnet das i~aer und die Fische, 
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und eine Woche lang aind alle Netze gofüllt . 

Sonntags dürfon die jungen Leute unter Aufsicht des PfiU'rors und aller KUt­

ter und ledigen Tanten des Dorfes tanzen , Die Mütter und dio Tanten und-der 

P!arrer sitzon auf einer Balustrade, dio sich rings um den Saal hinzieht, und 

von oben nach unten und von unten no.eh oben t obt ein ~JO leidenschaftliches :! e ­

schroi, a.ls wäre eine Revolution ausgebr ochen . Aber er; ist. keine Revolution 

ausgebrochen, sondern nur die raino spanische Li ebe , 

Mit der Liebe ist es hier so geregelt , daß dio Mädchen, wenn sie mit einem 

dieser JJChwarzhaarigen , olivfarbenon Jünglinge t!l.llzcn wollen , ihm ein •a i Bes 

Spit2entüchlo in zustecken müssen . Be\"Or es dunkel wird, verläß t der Pfarror 

den Saal, und sofort stoben auch dia Müttor und ledigen Tn:nten auf und bringen 

die Töchter zu Bett, 

Nach der Aben dmahlzeit , die erst um MittrJrnacht houndet ist, vorsammeln sich 

di e Männcr auf dem-Pasec Maritime , wo il oio übor den Fußball und den heiligen 

Fcl ix und den vorsterbenon Stierkämpfer Manolcto sprechon ,,ollen , Vom Wasse r 

her kühlt der Mittelmeerwind dio heißen Mauem und die bnrkigC! Hant der Ulmen, 

in deren Gezweig die Spatzen lä rcon . 

Jetzt boF(innt eigentlich orst das Lebon des Dorfos 1 daa in dor Hauptsache 

o.ua Fischern und Ba.uorn und dem St i efelputze r M.iguel_bostoht . In der Saison 

ist joder zwoite Bullll!ll er auf doc Pasoo ein Foricngast, u.bor das ist or in Rü­

deshoim und in Saint Trape z und in Marine. di Massa auch . '.7as schade t es? Ni chtu, 

denn im Gcgonteil erfüllen hier die Roisebtiros ihre flohe Aufgabe: Sie tun für 

die Verständigung der Völkermohr als dio Politik . 

Das Erregendate in dieson Stunden des näohtlichen Schl endrians ist der Ge­

ruch . Er bleibt einem jahrelang in dcr_Naao haften, Er ist spanisch . Er ist_ un­

verwechselbar. Er ist ganz und gar Cost a Brava . Gornisoh aus 11ccr und Asphalt , 

aus Olive und Orange, aus Schuhkreme und Brathuhn , aus Rottrain und Filtorkaffeil , 

aus Weihrauch und -Ta.bak , aus Eselmist und Vogcldu:1g, aus Fisch und Nelke , 

Es rauscht die Pl\lme, und es singt der Vogol auch des Uaehts, und irgend ­

wie tönt immer eine Glocke dazwischen, damit alles im Rahmen bleibt . 

(68 Zeil~n) 
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